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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 23. Marienwerder, den 10. Juni 1863. 


Das 14te Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5697. das Geſetz, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer in der Stadt Zaborowo, vom 9. Mai 1863; 

Nro. 5698. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie von auf den Inhaber lautenden Kreis⸗ 
Obligationen des Mansfelder Seekreiſes im Betrage von 85,000 Thlr., vom 16. März 1863; 

Nro. 5699. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Pr. 
Holländer Kreiſes, im Betrage von 60,000 Thalern, vom 30. März 1863; 

Nro. 5700. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee im Kreiſe Teltow, des Regie⸗ 
rungsbezirks Potsdam, von der Berlin⸗Kottbuſer Staatsſtraße in Mariendorf ab, bei Ma⸗ 
rienfelde und Heinersdorf vorbei, über Groß⸗Beeren nach dem Bahnhofe daſelbſt; 

Nro. 5701. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ Obligationen des 
Teltower Kreiſes im Betrage von 15,000 Thlrn., vom 13. April 1863; 

Nro. 5702. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Errichtung einer Handelskammer 
für den Kreis Dortmund; 

Nro. 5703. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. April 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung des oberen Theiles der Wiedbach⸗Straße 
von Waldbreitbach über Roßbach nach St. Catharinen bei Lorſcheid an der alten Linz⸗Asbacher 
Straße im Kreiſe Neuweid; 

Nro. 5704. die Bekanntmachung, betr. die Allerhöchſte Beſtätigung der von der Vereinigungsgeſellſchaft für 
Steinkohlenbau im Wurmrevier beſchloſſenen Abänderung ihrer Statuten, vom 9. Mai 1863. 


1) Auf Ihren Bericht vom 11. April d. J. genehmige Ich, daß die Verordnung vom 16. Juni 
1838, betreffend die Kommunikations⸗Abgaben, auf diejenigen Straßen ausgedehnt werde, welche in dem 
hierbei zurückfolgenden fünften Nachtrage zu dem betreffenden Verzeichniſſe aufgeführt ſind und überlaſſe 
Ihnen, dies durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 20. April 1863. gez. Wilhelm. 
ggez. v. Bodelſchwingh. Gf. v. Itzenplitz. 
An den Finanz⸗Miniſter u. den Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 


Fünfter Nachtrag 
zu dem Verzeichniſſe derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom 16. Januar 1838 wegen der 
Kommunikations⸗Abgaben Anwendung findet. 


A. im öſtlichen Theile des Staats. 


58. d. von Rummelsburg über Pollnow nach Cöslin, 

2. a. Poſen über Rogaſen, Wongrowiec, Erin nach Nakel, 

5 b. „ Exin über Janowiec, Klecko nach Gneſen, 

30 J. „Oppeln über Jellowa, Roſenberg, Landsberg, Zawisne bis zur Landesgrenze, 
30 g. FPleſchen nach Oſtrowo, 

30. 5 = Neuftadt a. W. über Murzhnno, Schroda nach Koſtrzyn, 


Oels über Medzibor nach Antonin, 8 
Ausgegeben in Marienwerder den 11. Juni 1863. * 
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31. a. Krctoſchin über Kobylin nach Rawicz, 

31. b. Trebnitz über Militſch bis zur Bezirksgrenze bei Freyhau, 

31. e. Rawicz über Herrnſtadt, Winzig, Steinau nach Lüben, 

45. 3. Neurode über Walditz, Tunſchendorf bis zur Landesgrenze auf Braunau, 

45. b. =, Neurode über Buchau, Volpersdorf, Tannenberg, Langenbielau nach Reichenbach, 
45. c, » Volpersdorf nach Louiſenhayn zum Anſchluß an die Glatz⸗Neuroder Straße, 

45. d. Schweidnitz über Waldenburg, Friedland bis zur Landesgrenze, 

57. >= 


der Brieg Oppelner Staatsſtraße über Löwen, Falkenberg, Friedland, Zültz nach Neuſtadt. 
B. im weſtlichen Theile des Staats. 


Warth über Eitorf bis zur Wiehlmünden⸗Rother Straße, 
Nieder⸗Dollendorf über Oberpleiß nach Kircheip, 
Eiſerfeld über Burbach bis zur Naſſauiſchen Grenze. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-⸗Behörden. 


2) Am 1. October d. J. wird in der Königlichen Central⸗Turn⸗Anſtalt hierſelbſt wiederum ein 
ſechs monatlicher Curſus für Civil⸗Eleven beginnen. Zu demſelben können außer ſolchen Schulmännern, 
welchen der Unterricht in der Gy.nnaſtik an Gymnaſien, Real⸗ und höheren Bürgerſchulen, ſowie an 
Schullehrer⸗Seminarien übertragen werden ſoll, auch ſolche Elementarlehrer zugelaſſen werden, welche 
dazu geeignet ſind, für die Ausbreitung des Turnens in weiteren Kreiſen thätig zu ſein. Der geſammte 
Unterricht in der Anſtalt wird unentgeltlich ertheilt, und können in dazu geeigneten Fällen auch einzelnen 
Eleven Unterſtützungen gewährt, werden. Die Anmeldungen zum Eintritt ſind an die betreffenden König⸗ 
lichen Provinzial ⸗Schul⸗Collegien, reſp. Regierungen zu richten und vor dem 15. Juli d. J. einzureichen. 

Berlin, den 19. Mai 1863. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
In Vertretung: (gez.) Lehnert. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen. 


3) Der Organiſt an der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu Sorau N. / L. und Orgelbau⸗Reviſor J. G. 
Heinrich hat das von ihm früher herausgegebene, in mehreren Auflagen verbreitete Evangeliſche Choral⸗ 
buch für Kirche, Schule und Haus umgearbeitet und einen zweiten Theil hinzugefügt, welcher im Ver⸗ 
lage der E. A. Heinrich'ſchen Buchhandlung in Sorau erſcheint und bei der Prüfung von ſachverſtän⸗ 
diger Seite eine günſtine Beurtheilung erfahren hat. Ich mache auf dies Werk mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam, daß jede der beiden Abtheilungen vier Lieferungen zu vier Bogen enthalten wird, die erſte Lie⸗ 
ferung der zweiten Abtheilung, incl. Regiſter für das ganze Choralbuch, zum Preiſe von 12 ¼ Sgr., 
jede der übrigen ſieben Lieferungen A 10 Sgr. in den Buchhandlungen zu beziehen iſt. 

erlin, den 12. Mai 1863. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Keller. 
An die Königl. Regierungen, Provinzial⸗Schul⸗Collegien und Conſiſtorien. 


4) Wir machen wiederholt bekannt, daß wir demjenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger oder 
wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Kaſſenanweiſungen oder Banknoten der Polizeibehörde dergeſtalt 
nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine nach den Umftänden zu be⸗ 
ſtimmende Belohnung bis auf Höhe von 500 Thlr. zahlen werden. — Wer Anzeigen dieſer Art zu 
machen hat, kann ſich, wenn er es verlangt, und es ohne Nachtheil für die Unterſuchung möglich iſt, der 
Verſchweigung ſeines Namens verſichert halten. Berlin, den 22. Mai 1863. f 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Gamet. Meinecke. 


. b. „ Cöln über Hermühlbeim nach Liblar und von Lechenich über Zülpich nach Commern, 
117. ce. Brühl über Betzdorf nach Weſſeling, 
122. a. Kaiſerseſch nach Cochem, 
122. b. Treis über Mörsdorf nach Caſtellaun, 
137. . Gladbach nach Wipperfürth, 
137. f. Bensberg nach Spitze, 
158. b. Wiehlmünden über Waldbröl, Au nach Roth, 
158. e. 
W 
„. * 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


5) Bekanntmachung 

wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. VII. und Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. 
Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfaſſenden Zinscoupons Ser. VII. 
nebſt Talons zu den Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen wird die Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nro. 92., vom 15. d. Mis. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats ausreichen. Dieſelben können bei der gedachten 
Lontrele ſelbſt in Empfang genommen oder durch Vermittelung der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der abgelaufenen Couponſerie ausgegebenen Talons 
vom 23. April 1859 mittelſt eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei der Controle unentgeltlich 
zu haben ſind, bei dieſer perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo ift das erwähnte Verzeichniß nur einfach einzurei⸗ 
chen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. Es erhalten Letztere das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit 
einer ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinlgung 
iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. In Schriftwechſel hierüber kann ſich 
die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons vom 23. April 1859 zur 
Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei der Controle abgeben 
will, hat fie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. Ders 
ſelbe wird das eine Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zu⸗ 
rüderhalten, welches demnächſt bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern if. — Formulare zu 
dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den Königl. Regierungen 
in den Amteblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des Einreichens der Schuldver⸗ 
ſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn die betreffenden 
älteren Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem Falle an eine Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe oder an die Controle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Die Beförderung der Talons oder reſp der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗Hauptkaſſe 


(nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt dis zum 1. Februar k. J. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 


„Talons zu ...... Rthlr. Neumärkiſcher Schuldverſchreibungen (reſp. Neumärkiſche Schuldver⸗ 

„ſchreibungen über Rihlr.) zum Empfange neuer Coupons.“ 
Mit dem 1. Februar k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 
nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von Orten ein⸗ 
gehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des 
deutſchen Poſtvereinsgebiels liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereinsbeſtim⸗ 
mungen nicht stattfinden. Berlin, den 1. Juni 1863. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet, Meinecke. 

Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen ſind 
bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in andern Orten 
als den Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen-Rent-Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 5. Juni 1863. Königliche Regierung. 


6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 19. März d. J. zu 
beſtimmen geruht, daß in der Flotten⸗Stamm⸗Diviſion, mit Rückſicht auf deren beſondere und eigens 
ihümliche Verhältniſſe, die Verſorgun gsberechtigung durch eine 12jährige Dienſtzeit, darunter mindeſtens 
Die Sführige als Unteroffizier, erworben wird. Bei den Schiffsjungen ſoll die verſorgungsberechtigte 
Dienſtzeit vom 17. Lebensjahre ab gerechnet werden. Auch ſoll den betreffenden Schiffsjungen, bei in 
* elge des Dienſtes eingetretener Invalidität, die Dienſtzeit von dem Zeitpunkte ab gerechnet werden, 
wo ſie zur erſten Einſchiffung gelangen. 

en uns untergeordneten Behörden werden vorſtehende Allerhöchſte Beſtimmungen im Auftrage der 
Königlichen Miniſterien der Finanzen und des a zur aan bekannt a 1 

Marienwerder, den 3. Juni 1863. Königliche Regierung. 


7) Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums, 

die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. 

Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin 
unterziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens zum 15. Juli d. J. zu melden, wobei unſere deshalb 
gegebenen Beſtimmungen vom 2. Juni 1862 — Amtliche Mittheilungen pro 1862 4. Stück Nr. 360. — 
auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, genau zu beachten ſind. Als ſpäteſten Termin der Einſen⸗ 
dung der ſchriftlichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung angenommenen Kandidaten ertheilten Aufgaben 
beſtimmen wir den 30. September d. J., indem wir zugleich bemerken, daß die mündliche Prüfung mit 
Abhaltung der Prüfungspredigten bei uns am 26. Oktober d. J. beginnen wird, nachdem zuvor das 
Tentamen bei der hieſigen theologiſchen Fakultät ſtattgefunden haben wird, zu welchem ſich die betheilig⸗ 
ten Kandidaten ſpäteſtens am 14. Oktober d. J. bei dem zeitigen Herrn Dekan, Herrn Profeſſor Dr. 
Co ſack, perſönlich zu melden haben. Königsberg, den 26. Mai 1863. 


88) Unter den Pferden des Kaufmanns Moldenhauer in Strasburg iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
gebrochen. Marienwerder, den 21. Mai 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perfonal- Chronik. 


9) Die durch den Tod des Pfarrers Ruchniewicz erledigte Pfarrſtelle in Gr. Komorsk iſt dem 
bisherigen Decan und Pfarrer Johann Nelke verliehen worden. 

Die Adm niſtration der durch die Verſetzung des Decan und Pfarrers Nelke erledigten Pfarrei 
Neuenburg iſt dem ſeitherigen Vicar an der St. Nicolai⸗Kirche in Danzig, Johann Trepnau, vers 
liehen worden. 

Dem Pfarrer⸗Vicar Kühn zu Sampohl iſt für die Dauer der Beurlaubung des Pfarrers Ende⸗ 
mann in Sampohl die Orts⸗Schulinſpection in der Pa ochie Sampohl übertragen worden. 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Schneider iſt beim Landraths⸗Amte zu Roſenberg vom 
1. Juni d. J ab als etatsmäßiger Kreisſecretair definitiv angeſtellt. 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerar Eduard Döhlert iſt zum Kreisſecretair beim Landraths⸗ 
Amte zu Strasburg ernannt. 

Die Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft in den Gutsbezirken Sumowo, Sumowko und Soßno, 
ferner in adl. Kruszyn mit Anielewo, Liſſewo⸗Mühle und Faluszeck iſt dem Polizei⸗Anwalt Z immer in 
Strasburg übertragen worden. 

Der Deichgeſchworne Witt zu Klein Nebrau iſt als ſolcher auf 6 Jahre wiedergewählt und beſtä⸗ 
tiget worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


10) Die Schulſtelle in Pantau, Kreiſes Conitz, ſoll zum 1. Juli d. J. neu beſetzt werden. — 
Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche hierauf reflectiren, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Schul⸗Vorſtande in Pantau zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 23.) 
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